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Zusammenfassung von unserem Wahl-Programm 
 

Wir sind die Partei Volt. 

 

Dieser Text ist unser Wahl-Programm für die Bundestags-Wahl. 

Die Bundestags-Wahl ist am 26. September 2021. 

 

Wir wählen den neuen Bundestag. 

Die Politiker und Politikerinnen im Bundestag 

vertreten die Menschen in Deutschland. 

 

Das heißt: 

Sie treffen Entscheidungen. 

Diese Entscheidungen sind für alle Menschen im Land wichtig. 

 

Manche Menschen denken: 

Es ist egal, welche Partei man wählt. 

Das ist falsch. 

Jede Stimme ist wichtig. 

 

Bitte wähle auch du am 26. September. 

 



Mehr über Volt 
 

Volt gibt es seit dem Jahr 2017. 

Das sind 4 Jahre. 

Volt ist eine europäische Partei. 

 

Das heißt: 

Wir mögen Europa. 

Wir wollen Europa stärker machen. 

 

Volt gibt es in vielen Ländern. 

Wir wollen Probleme gemeinsam lösen. 

 

Wir sagen: 

• Deutschland braucht Europa. 

• Und Europa braucht Deutschland. 

Volt ist schon heute im europäischen Parlament. 

Volt ist auch im Parlament in den Niederlanden. 

Und Volt ist in vielen Städten im Parlament. 

Auch in Deutschland. 

 

Wir wollen auch in den Bundestag. 

Dazu brauchen wir deine Stimme. 

 

Vielleicht fragst du dich jetzt: 

Was will Volt? 

Das erfährst du auf den nächsten Seiten. 



 

Was Volt will 
 

1. Gesundheit  
 

 

Gesundheit ist sehr wichtig. 

 

Ärzte und Ärztinnen arbeiten zu viel. 

Pfleger und Pflegerinnen auch. 

Manchmal bekommen sie nur wenig Geld. 

Das muss sich ändern. 

 

 

 

In Kranken-Häusern  

sollen mehr Menschen arbeiten. 

Dann kümmern sich mehr Menschen 

um die Patienten und Patientinnen. 

 

 

 

 

Auch in Alten-Heimen  

sollen mehr Menschen arbeiten. 

Dann sind mehr Menschen  

für die Bewohner und Bewohnerinnen da. 

 

 



Die Länder in Europa müssen sich helfen. 

 

Das heißt zum Beispiel: 

• Ein Land hilft einem anderen Land  

mit Medikamenten. 

• Ein Land kümmert sich um kranke Menschen  

aus einem anderen Land. 

 

Alle Menschen müssen gut zusammenarbeiten. 

 

Wir sagen: 

Jeder soll gesund bleiben. 

 

Dafür haben wir viele Ideen. 

 

Zum Beispiel: 

 

• Mehr Hilfen für Menschen, 

die es schwer haben. 

• Süßigkeiten sind ungesund. 

Deswegen müssen sie teurer werden. 

Dann kaufen die Leute  

weniger Süßigkeiten. 

• Auf Lebensmitteln soll stehen,  

ob sie gesund sind. 

 

 

 



Manche Menschen nehmen Drogen. 

Diesen Menschen wollen wir helfen. 

Dann hören sie mit den Drogen auf. 

 

Viele Menschen nehmen keine Drogen. 

Das soll so bleiben. 

 

Deswegen wollen wir mit diesen Menschen  

über Drogen reden. 

Dann wissen die Menschen: 

Drogen sind gefährlich. 

 

Und wir wollen bei Problemen helfen. 

Dann nimmt niemand wegen Problemen Drogen. 

 

 

2. Bauen und Wohnen 
 

 

Alle Menschen brauchen eine Wohnung. 

Auch arme Menschen  

und Menschen mit einer Behinderung. 

Wohnungen müssen bezahlbar sein. 

 

 

 

 

 



 

Wir sagen: 

 

• Jeder muss ein Recht auf eine Wohnung haben. 

• Wir brauchen mehr Sozial-Wohnungen. 

• Wir brauchen mehr barrierefreie Wohnungen. 

Das heißt: 

In den Wohnungen können auch 

Rollstuhl-Fahrer und Rollstuhl-Fahrerinnen leben. 

 

3. Schulen und Bildung 
 

 

Wir wollen mehr Plätze in Kindergärten. 

Und auch in Krippen. 

 

 

In Kindergärten und Krippen muss es  

mehr Erzieher und Erzieherinnen geben. 

Kindergärten und Krippen 

müssen kostenlos sein. 

 

 

Wir wollen Erziehern und Erzieherinnen 

mehr Geld zahlen. 

 

 

 



 

In der Schule sollen alle viel lernen. 

Wir wollen mehr Ganztags-Schulen. 

Schulen brauchen viele Computer. 

 

 

Wir sind für Inklusion an Schulen. 

Das heißt: 

In einer Klasse gibt es  

Kinder ohne eine Behinderung und Kinder mit einer Behinderung. 

 

Wir sagen: 

 

• Schule muss überall in Deutschland gleich sein. 

 

• Erwachsene müssen gut lernen können. 

Dafür brauchen wir viele Kurse. 

 

 

• Universitäten müssen kostenlos sein. 

 

• Studenten und Studentinnen sollen auch im Ausland studieren. 

 

 

• Manche Studenten und Studentinnen haben wenig Geld. 

Auch Auszubildende haben wenig Geld. 

Der Staat muss diesen Menschen Geld geben. 



 

4. Arbeit 
 

 

Alle Menschen brauchen gut bezahlte Arbeit. 

Auch Künstler und Künstlerinnen. 

 

 

 

 

 

Viele Menschen wollen ortsunabhängig arbeiten: 

 

• Manche arbeiten zum Beispiel am Computer. 

• Und sie wollen am Strand arbeiten. 

• Manche wollen von zu Hause arbeiten. 

• Manche wollen in Paris arbeiten. 

• Andere wollen in Italien arbeiten. 

• Aber ihre Firma ist in Deutschland. 

 

 

Wir sagen: 

 

• Für viele ist eine ortsunabhängige Arbeit möglich. 

• In diesem Fall müssen der Chef oder die Chefin 

das erlauben. 

Vielleicht ist der Chef oder die Chefin aber dagegen. 

Dann müssen sie den Grund dafür sagen. 



 

5. Alle sollen Geld haben 
 

 

In Deutschland gibt es sehr reiche Menschen 

und sehr arme Menschen. 

Das ist nicht gerecht. 

 

 

 

Alle Menschen sollen genug Geld haben. 

 

Dafür haben wir viele Ideen. 

 

Zum Beispiel: 

 

• Manchmal erben Menschen viel Geld. 

Dann sollen sie auch viel Steuern zahlen. 

 

• Alle Menschen müssen über Geld Bescheid wissen. 

Dann können sie zum Beispiel Geld sparen. 

 

• Wir geben armen Menschen mehr Geld. 

 

• Wir helfen Familien mit Kindern. 



 

 

6. Unternehmen 
 

 

In Europa sollen Unternehmen  

überall Steuern zahlen. 

 

 

 

 

 

 

Wir wollen ein europäisches Ministerium für Wirtschaft. 

So können wir gemeinsam  

etwas tun für Unternehmen in Europa. 

 

 

 

 

 

Wir brauchen in Deutschland neue Unternehmen. 

Wir müssen Gründern und Gründerinnen helfen. 

Das sind Menschen, die eine neue Firma aufmachen. 

 

 

 
 



 

7. Umwelt und Klima 
 

 

Das Klima wird immer wärmer.  

Das ist für alle Menschen schlecht. 

 

 

Alle Länder in Europa müssen viel für das Klima tun. 

Das ist sehr wichtig. 

Und das muss schnell passieren. 

 

Dazu brauchen wir zum Beispiel: 

 

• einen gemeinsamen Plan 

• mehr Solar-Zellen 

• mehr Wind-Räder 

 

 

Strom aus Kohle ist für unser Klima schlecht. 

Damit muss Schluss sein. 

 

 

 

Wir werfen viele Dinge weg. 

Deswegen gibt es sehr viel Müll. 

Das muss sich ändern. 

 



 

Manchmal haben Geschäfte zu viel Kleidung. 

Niemand kauft sie. 

Dann werfen die Geschäfte die Kleidung weg. 

Das wollen wir verbieten. 

 

 

 

 

 

 

Oft werfen Supermärkte Lebensmittel weg. 

Auch das wollen wir verbieten. 

Wir wollen die Lebensmittel armen Leuten geben. 

 

 

 

 

Elektro-Geräte müssen  

5 Jahre oder mehr funktionieren. 

 

 

 

 

Wir werfen viel Plastik weg. 

Zum Beispiel von Verpackungen. 

Das muss sich ändern. 



 

Wir wollen in ganz Europa mehr Pfand-Flaschen. 

 

 

Wir wollen in Europa auch viel Mehrweg. 

 

 

Das heißt zum Beispiel: 

Nach einer Feier spült man seinen Teller. 

Und dann benutzt man ihn wieder. 

Man wirft ihn nicht weg. 

 

 

 

 

Landwirte und Landwirtinnen  

machen viel für die Natur. 

 

 

 

 

 

Forstwirte und Forstwirtinnen  

machen viel für den Wald.  

 

 

Dafür müssen sie Geld bekommen. 



 

8. Verkehr 
 

 

Der Verkehr muss sich ändern. 

 

Wir sagen: 

 

• Die Leute sollen mehr zu Fuß laufen. 

• Oder mehr mit der Bahn und dem Bus  

fahren. 

• Sie sollen auch mehr mit dem Rad fahren. 

Und weniger mit dem Auto. 

 

 

Deswegen soll das Auto-Fahren teurer werden. 

Und deswegen sagen wir auch: 

In Deutschland soll man nicht so schnell fahren. 

Dann haben die Leute keine Lust auf das Auto-Fahren. 

 

 

 

Bahnen und Busse sollen billig sein. 

Und sie sollen oft fahren. 

Und barrierefrei sein. 

Das heißt zum Beispiel: 

Man kann auch mit dem Roll-Stuhl rein. 

 



 

9. Internet 
 

 

Wir wollen überall schnelles Internet. 

 

Man muss überall mit dem Handy  

telefonieren können. 

Handy spricht man so: 

Hän-di 

 

Die Verwaltung in Deutschland muss viel online machen. 

Online spricht man so: 

On-lein 

 

Dann kann man zum Beispiel über das Internet 

Anträge stellen. 

 

 

10. Sicherheit und Außen-Politik 
 

Wir wollen ein sicheres Leben für alle. 

Dafür brauchen wir eine europäische Polizei. 

 

 

Die Polizei soll überall in Europa  

Verbrecher und Verbrecherinnen finden. 

Und sie soll Verbrechen verhindern. 



 

Deutschland ist Teil der EU. 

EU ist die Abkürzung für Europäische Union. 

Die EU ist eine Gruppe von 27 Ländern. 

 

 

Wir sagen: 

 

• Die EU braucht eine gemeinsame Außen-Politik. 

 

Außen-Politik ist eine bestimmte Art von Politik. 

Dabei geht es um die Beziehung 

von einem Land mit anderen Ländern. 

 

Hier geht es um die Beziehung von der EU 

mit anderen Ländern. 

Zum Beispiel mit den USA oder mit Russland. 

 

Mit einer gemeinsamen Außen-Politik 

ist die EU stärker. 

 

 

• Wir wollen für Europa auch eine gemeinsame Armee. 

Und einen EU-Verteidigungsminister. 

 

 

Dann kann sich die EU gut verteidigen. 



 

11. Menschen aus anderen Ländern 
 

 

In vielen Ländern gibt es Krieg. 

Oder andere Probleme. 

 

Deswegen flüchten viele Menschen  

aus diesen Ländern. 

Man nennt diese Menschen Geflüchtete. 

 

 

Viele Geflüchtete wollen nach Deutschland. 

Oder in andere Länder in der EU. 

 

 

Auf der Flucht gibt es viel Leid. 

Viele Geflüchtete sterben. 

Sie ertrinken zum Beispiel im Mittelmeer. 

Oder sie haben ein schlechtes Leben  

in großen Lagern. 

 

Wir sagen: 

 

• Das muss sich ändern. 

• Die Länder in der EU müssen gemeinsam eine Lösung finden. 

 

 



Unsere Idee ist: 

 

Länder können Geflüchtete  

freiwillig aufnehmen. 

 

Es muss aber auch  

einen Verteilungs-Schlüssel geben. 

 

Das heißt: 

Es muss feste Regeln geben. 

 

In diesen Regeln steht: 

Wie viele Geflüchtete jedes Land aufnehmen muss. 

 

Diese Länder müssen viele Geflüchtete aufnehmen: 

 

• Große Länder mit vielen Menschen 

• Reiche Länder 

• Länder mit vielen alten Menschen 

• Länder mit viel Platz 

 

Diese Länder müssen nur wenige Geflüchtete aufnehmen: 

• Kleine Länder 

• Arme Länder 

• Länder mit vielen jungen Menschen 

• Länder mit wenig Platz 



12. Alle sollen gut zusammenleben 
 

 

In Deutschland gibt es 

ganz viele verschiedene Menschen. 

 

Zum Beispiel: 

• Menschen mit einer hellen Haut und 

Menschen mit einer dunklen Haut 

• Frauen, Männer und andere Geschlechter 

• Alte Menschen und junge Menschen 

• Menschen mit einer Behinderung und 

Menschen ohne eine Behinderung 

• Menschen mit verschiedenen Religionen 

• Menschen aus Deutschland und 

aus anderen Ländern 

 

Das finden wir super. 

 

Wir sagen: 

 

• Alle können bei uns mitmachen. 

• Alle haben dieselben Rechte. 

• Keiner darf Nachteile haben. 

 

 

 

 



Manchmal gibt es in Deutschland Probleme. 

 

Manche Menschen sagen über eine andere Person: 

Diese Person ist anders. 

Deswegen mögen wir diese Person nicht. 

 

Manche Menschen mögen zum Beispiel 

keine Menschen mit einer dunklen Haut-Farbe. 

 

Solche Menschen nennt man  

Rassisten und Rassistinnen. 

 

 

 

Es gibt in Deutschland auch  

Antisemiten und Antisemitinnen. 

Diese Menschen hassen Juden und Jüdinnen. 

 

Juden und Jüdinnen sind Menschen  

mit jüdischem Glauben. 

Der jüdische Glaube ist eine Religion. 

Diese Religion gibt es in Deutschland schon lange. 

 

 

 

Manchmal kommt es zu Gewalt. 

Manchmal gibt es auch Beschimpfungen im Internet. 

 

 



 

Wir sagen: 

 

• Dagegen muss man etwas machen. 

• Man muss Rassisten und Rassistinnen  

bestrafen. 

Antisemiten und Antisemitinnen auch. 

• Alle Menschen haben ein Recht auf ein sicheres Leben. 

• Wir müssen gemeinsam gegen Hass kämpfen. 

Auch im Internet. 

• Unsere Polizei muss Juden und Jüdinnen schützen. 

• Schüler und Schülerinnen müssen in der Schule 

viel über andere Menschen lernen. 

Dann wissen sie: 

Alle Menschen sind gleich. 

Dann haben sie keine Vorurteile. 

 

Vorurteil bedeutet: 

Man hat eine Meinung über einen Menschen. 

Aber man kennt diesen Menschen gar nicht. 

Und die Meinung ist falsch. 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

13. Queere Menschen 
 

 

Manche Menschen sind queer. 

Queer spricht man so: 

kweer  

 

Zu queeren Menschen gehören: 

• Lesben 

• Schwule 

• Bisexuelle 

• Menschen, die inter sind 

• Menschen, die trans sind 

 

 

Lesben sind Frauen. 

Lesben verlieben sich nur in andere Frauen. 

 

 

 

 

 

 

 

Schwule sind Männer. 

Schwule verlieben sich nur in andere Männer. 



 

Bisexuelle Menschen verlieben sich  

in dasselbe Geschlecht und in andere Geschlechter. 

Manche Frauen zum Beispiel verlieben sich  

in Männer und in Frauen. 

Diese Frauen nennt man bisexuell. 

 

 

Manche Menschen sind inter. 

Das heißt: 

Sie haben weibliche Geschlechts-Teile 

und männliche Geschlechts-Teile. 

Sie werden so geboren. 

Sie sind also kein Junge und kein Mädchen. 

Sie sind dazwischen. 

 

Als Erwachsene können sie entscheiden: 

• Ich will ein Mann sein. 

• Ich will eine Frau sein. 

• Ich will so bleiben. 

 

Manche Menschen sind trans. 

Das heißt: 

Sie sind zum Beispiel als Frau geboren. 

Sie fühlen aber wie ein Mann. 

Oder sie sind als Mann geboren. 

Und sie fühlen wie eine Frau. 



Wir sagen: 

 

• Es darf keine Diskriminierung von queeren Menschen geben. 

Diskriminierung heißt zum Beispiel: 

Man lacht jemanden aus. 

Jemand hat Nachteile. 

 

• Queere Menschen müssen mehr Rechte haben: 

 

Manche Menschen sind trans.  

Und sie wollen ihr Geschlecht ändern. 

Das muss ganz einfach sein. 

 

Manche lesbische Paare wollen Kinder. 

Manche schwule Paare auch. 

Das finden wir super. 

 

14. Frauen 
 

 

Frauen haben es oft schwer. 

Das wollen wir ändern. 

 

 

 

 

 

 



Wir sagen: 

 

• Frauen sollen genauso viel Geld verdienen wie Männer. 

 

• Frauen haben eine Monats-Blutung. 

Dafür brauchen Frauen bestimmte Produkte: 

Zum Beispiel Binden oder Tampons. 

Das kostet viel Geld. 

 

Manche Frauen sind arm. 

Sie haben dafür kein Geld. 

Deswegen sollen diese Produkte für arme Frauen 

kostenlos sein. 

 

 

• Manche Frauen wollen Kinder bekommen. 

Aber sie können keine Kinder bekommen. 

Dafür brauchen wir einfache Lösungen. 

 

• Andere Frauen sind schwanger. 

Aber sie wollen kein Kind. 

 

Frauen müssen eine Schwangerschaft  

abbrechen können. 

Aber nur am Anfang von der Schwangerschaft. 

Das muss ganz einfach sein. 

 

 

 



 

• Frauen und Männer mit Kindern müssen 

arbeiten können. 

 

• Niemand darf Frauen schlagen. 

 

15. Barriere-Freiheit 
 

 

Wir wollen mehr Barriere-Freiheit. 

 

Eine Barriere ist zum Beispiel eine Treppe. 

Oder hohe Bord-Steine. 

Oder schwere Sprache. 

 

 

Barriere-Freiheit heißt: 

Es gibt keine Barrieren. 

 

 

Wir wollen zum Beispiel: 

 

• Aufzüge und Rampen 

• Mehr Leichte Sprache 

• Mehr Blinden-Schrift 

 

 



16. Mitbestimmen 
 

 

Alle Menschen in Deutschland  

sollen mehr mitbestimmen. 

 

Auch jetzt kann man schon  

mitbestimmen. 

Zum Beispiel bei Wahlen. 

 

Wir sagen: 

 

• Die Menschen in Deutschland sollen mehr entscheiden. 

• Menschen zwischen 12 und 20 Jahren 

sollen mehr entscheiden. 

• Menschen mit einer Behinderung sollen mehr mitbestimmen. 

• In Deutschland gibt es immer wieder neue Gesetze. 

Politiker und Politikerinnen machen diese Gesetze. 

Dazu haben sie bestimmte Ideen. 

Alle Menschen sollen ihre Meinung zu den Ideen sagen können. 

 

 

 

 

 

 

 

 



• In den Städten und Dörfern wollen wir  

ein Bürger-Budget. 

Budget spricht man so: 

Büt-schee 

Budget ist ein anderes Wort für Geld. 

 

Bürger-Budget heißt: 

 

Die Bürger und Bürgerinnen in einer Stadt oder einem Dorf 

bekommen Geld. 

 

Dann reden sie miteinander. 

 

Sie fragen die anderen: 

 

Was machen wir in unserer Stadt mit dem Geld? 

Bauen wir ein Schwimmbad oder ein Kino? 

Machen wir den Kindergarten schöner? 

 

 

Jeder sagt seine Meinung. 

Und dann stimmt man ab. 

 

 

 

 

 

 



 

Volt macht neue  

Politik für 
 

• eine gute Zukunft 

• ein neues Europa 

 

 

 

Bitte wähle 

am 26. September Volt.  
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